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Brückenschlag
Hilfestellungen für Neuan-
kömmlinge in Stockach bereit-
stellen und so viele Unterstüt-
zer wie möglich in einem Netz-
werk verbinden - das ist das 
Ziel, das sich Laura Schümann, 
die Integrationsbeauftragte der 
Stadt Stockach für ihre »Klien-
ten« gesetzt hat. Sie will nicht 
nur die lokalen Akteure, die 
sich in vielen verschiedenen 
Bereichen den Themen Migra-
tion und Flucht widmen, verei-
nen. 
Auch Bürger, Unternehmer 
und Migranten sollen anhand 
von Informationsveranstaltun-
gen mehr voneinander erfah-
ren. Dass der Ansatz einige An-
laufzeit benötigen wird, bis er 
zum Alltag innerhalb der Hilfs-
programme für Neuangekom-
mene in Stockach werden wird, 
ist klar. Doch schließlich ist 
Laura Schümann erst am An-
fang ihres Weges in der Stadt, 
auf dem noch viel Luft nach 
oben ist. Ihr Engagement, das 
sie mit ihren umfangreichen 
Plänen für das Jahr 2020 unter 
Beweis gestellt hat, gibt ihr 
Recht bei ihren Projekten für 
Stockach. Marius Lechler

lechler@wochenblatt.net
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Das Jahreskonzert des Musik-
vereins Ludwigshafen am 
Sonntag, 7. Dezember, um 19 
Uhr im Katholischen Gemein-
dezentrum Ludwigshafen steht 
anlässlich des 150-jährigen Ju-
biläums des Vereins unter dem 
Motto »Best Of«. Dabei sollen 
bei einer Zeitreise in die musi-
kalische Vergangenheit des 
Musikvereins zahlreiche Höhe-
punkte erklingen. Das Orches-
ter spielt unter der Leitung von 
Dirigent Rainer Ehmann und 
startet mit neuen Uniformen in 
die Zukunft des Musikvereins 
Ludwigshafen.

Pressemeldung

Musikverein 
bringt das Beste

Mit dem »Bundespreis 
für Handwerk in der 
Denkmalpflege« wird 
die Restaurierung des 
Schlosstorkels in 
Bodman am Dienstag, 
10. Dezember, in 
Stuttgart ausgezeichnet. 

Die Festrede im Neuen Schloss 
hält Ministerpräsident Winfried 
Kretschmann. Mit dem »Bun-
despreis für Handwerk in der 
Denkmalpflege« werden sechs 
Denkmaleigentümer und 33 
Handwerker aus Baden-Würt-
temberg prämiert. Der von der 
Deutschen Stiftung Denkmal-

schutz gemeinsam mit dem 
Zentralverband des Deutschen 
Handwerks verliehene und für 
die Denkmaleigentümer mit je 
150.000 Euro dotierte Preis 
wird jährlich in zwei Bundes-
ländern an private Eigentümer 
verliehen, die bei der Bewah-
rung ihres Denkmals in Zusam-
menarbeit mit dem örtlichen 
Handwerk Herausragendes ge-
leistet haben. Das Bodman-
Ludwigshafen wurde Johannes 
von Bodman für die bisher ge-
leisteten, mustergültigen Repa-
raturarbeiten bei der Restaurie-
rung des Schlosstorkels in Bod-
man aus dem Jahr 1772 aus-
gezeichnet. Pressemeldung

Preis für Schlosstorkel
 Am Samstag, 7. Dezember, ver-
anstaltet die Musikschule 
Stockach um 15 Uhr im Bür-
gerhaus »Adler-Post« einen 
Vorspielnachmittag mit Schü-
lerinnen und Schülern der Mu-
sikschule. Auf dem Konzert-
Programm stehen Darbietun-
gen der einzelnen Instrumen-
tal- und Vokalklassen sowie 
von Ensembles und Orchestern 
der Musikschule. Musikdirektor 
Helmut Hubov und das Unter-
richtsteam der Musikschule 
Stockach freuen sich über zahl-
reiche Besucher am 7. Dezem-
ber im Bürgerhaus »Adler-
Post.« Pressemeldung

Musikschüler 
spielen vor

 Ein Verkehrsunfall mit einem 
Sachschaden von über 5.000 
Euro hat sich am Montag, 2. 
Dezember, gegen 17 Uhr in der 
Stockacher Riedstraße ereignet. 
Eine von der B 34 kommende 
18-jährige Autofahrerin hatte 
nach links in die Riedstraße ab-
biegen wollen. Hierbei hatte sie 
vermutlich die Geschwindig-
keit einer vorfahrtsberechtigten 
53-jährigen Pkw-Lenkerin, un-
terschätzt, die von Bodman 
kommend in Richtung Radolf-
zell unterwegs war. Verletzt 
worden war bei bei der Kollisi-
on keiner der beiden Verkehrs-
teilnehmer. Pressemeldung

Unfall beim
Linksabbiegen

Die Arbeit mit Migranten 
und Geflüchteten, die 
neu nach Stockach 
kommen und sich hier 
zurechtfinden müssen, 
steht bei ihr im Fokus. 
Seit 1. August ist Laura 
Schümann die Integrati-
onsbeauftragte der Stadt 
Stockach.
Nach ihrem Studium der Sozi-
alwissenschaften mit Schwer-
punkt Interkulturelle Beziehun-
gen in Fulda war Schümann 
bereits im Jahr 2015 nach 
Stockach gekommen, nachdem 
ihr Lebensgefährte hier eine 
Anstellung gefunden habe. 
Dass sich dann für Sie selbst 
bei der Stadt Stockach eine 
Möglichkeit ergeben habe, ihre 
Expertise einzusetzen, sei ein 
Glücksfall gewesen. »Ich war 
einfach zur richtigen Zeit am 
richtigen Ort«, sagt Schümann.
Nach dem Beginn ihrer Stelle 
als Integrationsbeauftragte für 
die Stadt Stockach habe sie zu-
nächst die Strukturen der ein-
zelnen Organisationen, die sich 
um Migranten und Geflüchtete 
in Stockach kümmerten, ken-
nengelernt.
Sie habe festgestellt, dass bei 
den Mitarbeiterinnen und Mit-
arbeitern der Institutionen ein 
starkes Interesse bestehe, sich 
gegenseitig auszutauschen. Da-

her werde sie nun ab Januar 
2020 einen Arbeitskreis ins Le-
ben rufen, der für die im Be-
reich Migration Tätigen eine 
Möglichkeit zur Information 
biete. Dies seien in Stockach 
unter anderem der Jugendmi-
grationsdienst und der Migrati-
onsdienst der Caritas Singen, 
der soziale Dienst des Land-
kreises Konstanz, die Schulso-
zialarbeit der Stadt Stockach, 
der Verein Kulturbrücke Stock-
ach e.V., die Bürgerstiftung 
Stockach als Unterstützer, die 

evangelische Kirche als Träger 
des Weltcafés sowie weitere 
Akteure. »Unser Ziel ist es, uns 
einmal im Quartal zu treffen, 
unsere Erfahrungen auszutau-
schen und praktische Probleme 
zu besprechen«, so Schümann.

Vorträge für Firmen

Doch nicht nur »hinter den Ku-
lissen« ist Laura Schümann in 
Stockach für Migranten, Ge-
flüchtete und nach Stockach 
kommende Neubürger aus an-

deren EU-Ländern tätig. Es soll 
im kommenden Jahr eine Reihe 
von Vorträgen von Migranten 
für Migranten geben. Dabei so-
le im Mittelpunkt stehen, dass 
die Vortragenden einen ähnli-
chen Lebenshintergrund vor-
weisen können wie ihr Publi-
kum.
Eine andere Perspektive soll 
dagegen bei einem Vortrag der 
IHK eingenommen werden: Die 
Spezialisten sollen Stockacher 
Unternehmern nahebringen, 
welche Probleme und Lösungs-

vorschläge es bei der Einstel-
lung von Migranten zu disku-
tieren gibt. Hierbei können die 
örtlichen Unternehmer Fragen 
an die Profis der IHK richten.
»Jeder Fall, der in unserer Stadt 
betreut wird, ist individuell, es 
steht immer ein Einzelschicksal 
dahinter«, sagt Laura Schü-
mann. 
Sie hoffe, dass sie mit ihrer Ar-
beit Orientierung und Hilfe für 
diejenigen bieten könne, die 
neu in Stockach ankämen und 
sich hier zurechtfinden müss-
ten. Dies fange bei der Sprache 
an und gehe von der Woh-
nungssuche bis zum Finden ei-
ner Arbeit - ganz abgesehen 
von einem oft ungeklärten 
Aufenthaltsstatus.

Moderner Kontakt

Worauf Laura Schümann in ih-
rer Arbeit besonderen Wert 
legt, ist, auf die Menschen vor 
Ort zugehenzukönnen. Sie wol-
le hierfür auch moderne tech-
nische Mittel zum Einsatz brin-
gen: »Wir arbeiten gerade an 
einem Social-Media-Bereich, 
der Personen, die wir anspre-
chen müssen, unmittelbar er-
reicht. Hierbei handelt es sich 
laut Schümann um Facebook- 
und Instagram-Auftritte, um 
auf Termine hinzuweisen und 
Themenvorschläge an ihre 
Zielgruppen weiterzuleiten.

Orientierung und Hilfe für Neuankömmlinge als Ziel
Integrationsbeauftragte Laura Schümann bringt Unterstützer zusammen / von Marius Lechler

Laura Schümann steht in Stockach seit 1. August 2019 als Integrationsbeauftragte für Fragen der Ein-
gliederung in die Stadt zur Verfügung – egal ob es sich dabei um Migranten oder »Zugezogene« aus an-
deren EU-Ländern handelt. swb-Bild: ml

ADVENT ADVENT!
Nicht mehr lange, dann ist Weih-
nachten! Wunderschöne Ge-
schenkideen befinden sich diese 
Woche auf den Hallo Singen Sei-
ten in dieser Ausgabe (Seite 11 
und 13). von erlesenen Weinen 
und exquisiten Schmuckstücken 
über Geschenkgutscheine bis hin 
zu Aktionen wie »Säg dir deinen 
Weihnachtsbaum einfach selbst!«

CHRISTKINDLEMARKT
Kenner sagen, er ist einer der 
schönsten Weihnachtsmärkte der 
Region: Der Radolfzeller Christ-
kindlemarkt lädt vom 5. bis 8. De-
zember vor traumhafter Kulisse 
zum gemütlichen Adventsbum-
mel ein. Gleichzeitig startet das 
Adventsdorf auf dem Seetorplatz, 
das bis 21. Dezember geöffnet 
hat. Mehr auf Seite 9.
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Kurz vor der 
UN-Klimakonferenz in 
Madrid demonstrierten 
die Radolfzeller »Fridays 
for Future«-Aktivisten für 
eine Neuauflage des 
Klimapakets der 
Bundesregierung.

von Dominique Hahn

Am Freitag fand erneut eine in-
ternationale Demonstration un-
ter dem Motto »Fridays for Fu-
ture« statt. Laut Veranstalteran-
gaben protestierten diesmal 
Menschen in 395 Städten welt-
weit im Zuge des vierten inter-
nationalen Klimaaktionstages. 
Auch in Radolfzell hatte die lo-
kale Aktionsgruppe dazu auf-
gerufen aus diesem Grund wie-
der auf die Straße zu gehen. 
Rund 160 Demonstrantinnen 
und Demonstranten waren dem 
Aufruf gefolgt und zogen um 
14 Uhr vom Milchwerk quer 
durch die Innenstadt zum Kon-

zertsegel, wo es eine Kundge-
bung gab.
Beim größten Teil der Demons-
tranten handelte es sich um 
Kinder und Jugendliche, jedoch 
waren diesmal auch auffällig 
viele Erwachsene mit dabei.
Nachdem die jungen Radolfzel-
ler Klimaaktivisten dieses Jahr 
einen ersten Erfolg erringen 

konnten mit der Ausrufung der 
Klimakrise »Radolfzell-Aktiv 
durch den Gemeinderat«, For-
derten sie diesmal vor allem 
den #NeustartKlima. Dabei 
geht es darum, dass die Klima-
schützer das Klimapaket der 
Bundesregierung als »unzurei-
chend« betrachten und auf 
Bundesebene einen Neustart 
der Klimaschutzbemühungen 
fordern. Dies sei notwendig, 
»um auf der UN-Klimakonfe-
renz in Madrid Verantwortung 
für globale Klimagerechtigkeit 
zu übernehmen«, heißt es in der 
Pressemitteilung zur Ankündi-
gung der Demonstration in Ra-
dolfzell.
»Das Klimapaket muss erneuert 
werden, weil sich die Bundesre-
gierung damit ihrer weltweiten 
Verantwortung verweigert«, 
sagt Lea Zinsmaier, eine der 
Initiatorinnen der Radolfzeller 
»Fridays for Future«-Gruppe. In 
ihrem im Frühjahr veröffent-
lichten Forderungspapier beruft 
sich die Bewegung auf das 
1,5-Grad-Ziel aus dem Pariser 
Klimaabkommen und fordert 
unter anderem den Kohleaus-
stieg bis 2030 sowie Nettonull 
bis 2035.

Klimaschützer wieder unterwegs

Rund 160 Teilnehmerinnen und Teilnehmer waren bei der jüngsten 
 »Fridays for Future«-Demonstration am vergangenen Freitag dabei. 

swb-Bild: dh

Radolfzell

 Christian Geiger verkün-
dete bei der Jahres-
hauptversammlung 
seinen Rücktritt. Zur 
neuen ersten Vorsitzen-
den des HSC wurde 
Elena Grögor gewählt. 
Neuer Präsident ist 
Mariano Hernando.

Im Rahmen der Jahreshaupt-
versammlung konnte der bishe-
rige 1. Vorsitzende des Hand-
ballsportvereins Radolfzell, 
Christian Geiger, insgesamt ei-
ne positive Bilanz ziehen: Zwar 
ist das erklärte Ziel des Vereins, 
die aktiven 1. Herren- und 1. 
Damen-Mannschaften stabil in 
der Landesliga zu etablieren 
noch nicht erreicht, zumindest 
bei den Damen sieht es aber 
nach dem Start in die Saison 
für das kommende Jahr schon 
sehr gut aus. Bei den Herren 
kompensiere die A-Jugend der-
zeit viele berufsbedingte Aus-
fälle und nimmt dafür eine 
Doppelbelastung in Kauf. 
In den jeweiligen 2. Mann-
schaften und der nicht am akti-
ven Spielbetrieb teilnehmenden 
gemischten 3. Mannschaft steht 
das gesellige Miteinander ne-
ben dem Spaß am Handball im 
Mittelpunkt.
Im Jugendbereich kann sich der 
Verein über etwa 330 Jugendli-
che, verteilt auf 12 Mannschaf-
ten, freuen, von denen drei 
Teams sogar in der Südbadenli-
ga spielen. Betreut werden die 
Mannschaften von insgesamt 
über 50 Trainern und Betreu-
ern, ohne deren hohes Engage-
ment das nicht zu stemmen 
wäre, so Geiger. Auch abseits 
des Handballfeldes war der HSC 
im vergangenen Jahr wie ge-
wohnt aktiv. 
Als bekennender Familienver-
ein wurden die bereits etablier-

ten Veranstaltungen wie das 
Jugendzeltlager und die Ju-
gendweihnachtsfeiern ebenso 
beibehalten, wie die Kooperati-
on mit dem Familienverband 
am Tag des Kindes und die Mit-
wirkung an der Radolfzeller 
Fasnacht. Vor den anstehenden 
Neuwahlen gab Geiger nach 
insgesamt 10-jähriger ehren-
amtlicher Vorstandstätigkeit, 
sechs Jahre davon als 1. Vorsit-
zender, seinen Rücktritt be-
kannt.
Auch Jugendleiter Michael 
Löhle stellte sich nicht mehr 
zur Wahl, er wird dem Verein 
aber weiterhin als Jugendkoor-
dinator und Trainer zur Verfü-
gung stehen. Die über 60 anwe-
senden Mitglieder wählten so-

dann einstimmig folgendes 
Vorstandsteam: 1. Vorstand: 
Elena Grögor, 2. Vorstand: 
Marc Beccara, Schriftführerin: 
Frauke Meyer, 1. Kassier: Jens 
Schulze, 2. Kassier: Karola 
Rösch, Jugendleiter: Markus 
Haberstroh, Spielausschussvor-
sitzende: Astrid Mentenich-
Rau, Pressewart: Kerstin Bilidt. 
Zudem wurde Mariano Hernan-
do als neuer Präsident des HSC 
vorgestellt. Gemeinsam mit 
dem neuen Vorstand wird er an 
Ideen und Projekten arbeiten, 
um dafür zu sorgen, dass wei-
terhin für so viele Mitglieder 
ein liebenswerter Verein mit 
Potential für die Zukunft erhal-
ten bleibt und weiterentwickelt 
wird. Pressemeldung

HSC unter neuer Führung

Vorne v.l.: Markus Haberstroh, Kerstin Bilidt, Elena Grögor, Marc 
Beccara, hinten v.l.: Karola Rösch, Jens Schulze, Frauke Meyer, 
Astrid Mentenich-Rau, Mariano Hernando. swb-Bild: Verein
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www.tebo2000.deFarben + Bodenbelagsfachmarkt

denzel
metzgerei

seit 1907
schwarzwaldstrasse 22
telefon 07731/62433

www.denzel-metzgerei.de

AKTION
Schweineschnitzel

aus der zarten
Oberschale

100 g € 0,99
bei allen beliebt
Schübling

mager, mit Kümmel

100 g € 1,49
aus unserem Tannenrauch

Rollschinkle, Schäufele ohne
Knochen, Rinder- und

Kalbszungen, geräucherter
Schweinehals

zart gereift
Rumpsteaks

ein Genuss
zum Kurzbraten

100 g € 2,99
der sollte nie fehlen

Bauernschinken

100 g € 1,79
frisch aus dem Backofen

Fleischkäse
auch zum selbst backen

100 g € 0,99

einfach lecker
Entenkeulen
sous vide gegart

100 g € 1,49
eine Spezialität des Hauses
Knoblauchwurst-

Ring
im Naturdarm mit viel
frischem Rindfleisch

100 g € 1,79
natürlich hausgemacht
Weißwurstsalat
pikant angemacht mit

Radieschen und Zwiebeln

100 g € 1,29

Diese Woche Schweinefleisch vom Hirschlanderhof aus Eigeltingen

Weihnachtsgef lügel  und Hasen schon bei  uns beste l l t ?
– Bestellannahme bis 7. Dezember! –

Scheffelstraße 23 · 78224 Singen · www.metzgerei-hertrich.de

knackige Wienerle
frisch geräuchert, auch als
Partywienerle
100 g 1,15
Puten-Aufschnitt
Schinkenwurst / Bierschinken /
Paprikalyoner / Fleischkäse
100 g 1,45
Kalbsfleischleberwurst fein
mit Sahne, grob und fein /
im Gold- oder Naturdarm
100 g 1,15
Cabanossi
nach Original-Rezept / auch als Minis
100 g 1,39 Handwerkstradition

seit 1907

Schälripple
auch geräuchert und gesalzen
100 g 0,48
Fleischkäsbrät
im Aluförmchen
von 250 g – 2.500 g
100 g 0,79
Brustkern / Rinderhals
herzhaftes Suppenfleisch
100 g 0,89
Rinderhochrücken
als Schnitzel / Gulasch / Braten /
Suppenfleisch – schön durchwachsen
100 g 1,85

Geschäftszeiten:   Mo. – Mi.: 9.00 - 12.15 Uhr und 13.30 - 18.15 Uhr
                               Do. + Fr. : 9.00 - 12.15 Uhr und 13.30 - 20.00 Uhr
                               Samstag: 9.00 - 16.00 Uhr

78359 Orsingen · Tel.: 0 77 74/92 31 00 · Fax: 0 77 74/9 23 10 99
hauber@wohnland-hauber.de

Beachten Sie

unsere Beila
ge

in dieser A
usgabe!

MMaarrkkeennppaarrffuummssMarkenparfums
Zum St. Nikolaus geöffnet am:
Donnerstag,   5. Dezember 2019    von 09.00 bis 17.00 Uhr
Freitag,           6. Dezember 2019    von 09.00 bis 17.00 Uhr

>> Duftschnäppchen <<
Gottlieb - Daimler - Straße 7

Tel. 0 77 31 – 91 77 81
78239 Rielasingen-Worblingen

Heute beachten!
Die neue

- Beilage im 
WOCHENBLATT
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Wer tut was?

Die Tanzgemeinschaft des 
Katholischen Bildungswerks 
Stockach lädt alle Tanzbegeis-
terte zum letzten Mal in die-
sem Jahr am Donnerstag,  
5. Dezember, um 19 Uhr ins al-
te Pallottiheim (Eingang zwi-
schen Oswald-Kirche und 
kath. Pfarrbüro), um sich tan-
zend auf Weihnachten einzu-
stimmen. Etwas zum Knab-
bern und Trinken und eine 
Tasse mitbringen. Auskunft 
bei Lilo Oswald, Tel. 07771/ 
920905. 

Pressemeldung

Am Samstag, 14. Dezember, 
findet von 8.30 bis 16 Uhr ein 
speziell auf den Umgang mit 
Kindern zugeschnittener Ers-
te-Hilfe-Kurs statt. Dazu lädt 
der Malteser Hilfsdienst 
Stockach in seine Geschäfts-
stelle in der Kaufhausstraße 
46. Im Fokus stehen Notfall-
maßnahmen, Prävention und 
Verhalten bei speziellen Er-
krankungen. Über vier Dop-
pelstunden werden Maßnah-
men bei Verbrennungen oder 
Vergiftungen, Herz-Lungen-
Wiederbelebung bei Säuglin-
gen und Kleinkindern und 
mehr angesprochen. Alle Inte-
ressierten sind herzlich einge-
laden. Um rechtzeitige Anmel-
dung unter der Telefonnum-
mer 07771/877503 wird gebe-
ten.

Pressemeldung

Die jährliche Dixieland Jam 
Session bei Jazz & Dünnele 
wird am Mittwoch, 11. Dezem-
ber, um 20.30 Uhr (Einlass 
19.30 Uhr) bei Renner‘s Be-
senbeiz Winkelstüble in Wahl-
wies abgehalten. In stim-
mungsvollem Ambiente kann 
man die Füße den Takt klopfen 
lassen, mitschnippen und sich 
für den Rest der Woche stär-
ken bzw. in das Wochenende 
ein»swingen«. An dem Abend 
treten viele Musiker auf, die 
schon übers Jahr bei Jazz & 
Dünnele gespielt hatten.

Pressemeldung

Der Lions-Club Stockach ver-
anstaltet am Samstag, 7. De-
zember, einen Weihnachts-
baumverkauf mit Christbäu-
men aus regionalen Kulturen. 
Von 7 bis 13 Uhr werden an 
der Grund- und Hauptschule 
in Stockach, Tuttlinger Str. 9 – 
11, Nordmannstannen, Blau-
fichten und Fichten angebo-
ten. Der Erlös geht an soziale 
und kulturelle Einrichtungen 
in Stockach und Umgebung. 

swb-Bild: Lions-Club
 Stockach

Pressemeldung

Mitglieder des Zauber-
zirkels Konstanz bereite-
ten Jung und Alt in der 
Nenzinger Turnhalle 
eine »Nacht der 
Magie«. Hinschauen 
und staunen, war das 
Motto.

von Hayo Eckert

Zauberei und Magie begeistert 
Klein und Groß. Doch in den 
seltensten Fällen ist es Über-
sinnliches. In der Regel liegt 
der Zauber in der Geschicklich-
keit, der Täuschung und Mani-
pulation. Zu Nutze macht sich 
der geübte Magier die Trägheit 
der Augen und die Wahrneh-
mung der Zuschauer. 
So schien der Zauberer FAN 
(Manfred Jait) das Publikum ei-
nen Einblick zu gewähren in 
das Geheimnis der zerrissenen 
und - oh Wunder - wiederher-
gestellten Zeitung. Um das Pu-
blikum am Ende doch ad-ab-
surdum zu führen und verblüfft 
zurückzulassen: Es ist doch an-
ders, als er sie glauben machte. 
Des Rätsels Lösung blieb ver-
borgen. 
Zauberer, Magier und Bauch-
redner gaben sich die Ehre, um 
die Zuschauer in der »Nacht der 
Magie« mit Staunenswertem 
und viel Rätselhaftem in die 
Welt der Illusionen zu entfüh-
ren. Mitglieder des Konstanzer 
Zauberzirkel präsentierten vor 
staunenden Kindern und teils 
ungläubig dreinschauenden Er-

wachsenen ihre Kunst. Zaube-
rer Piccolo (Arnt Meyer) mode-
rierte und zauberte durch das 
Programm. In den kurzen Pau-
sen zwischen den einzelnen 
Akteuren griff er tief in seine 
Trickkiste. Er ließ ein Glas 
schweben oder Spielkarten aus 
der hohlen Hand immer kleiner 
werden. Lokal-Matador Claude 
Roman (Armin Ruhland) aus 
Nenzingen verblüffte mit der 
übersinnlich erscheinenden 
Buchseiten-Nummer. Doch am 
Ende ist es nur Illusion, oder? 
Humorvoll, wenn auch leicht 
skurril und etwas machohaft, 
ist der Dialog von Bauchredne-
rin Elsbeth (Elsbeth Paschke) 
mit »Opa Leo«, einem typischen 
Urgestein. Mit zumindest teil- 

oder ansatzweise Bekanntem, 
doch rätselhaft Bleibendem, 
unterhielt das kurzweilige Pro-
gramm. Der Reiz, doch hinter 
das Geheimnis der Akteure 
schauen zu wollen, blieb oder 
wurde lebendig. 
Einen gewissen Kontrapunkt 
setzte die illusionistische Show 
von Steffen Kaiser und David 
Langendörfer. Eigentlich nicht 
Teil des Programms, überrasch-
ten die beiden mit ihrem Auf-
tritt und bereicherten den 
Abend. 
Mit ihrer modern angelegten 
Show aus dem Bereich der Ma-
nipulation haben sich die bei-
den für die Teilnahme an der 
Deutschen Meisterschaft quali-
fiziert.

Ein Hauch von Zauberei

Bauchrednerin Elsbeth Paschke mit »Opa Leo«, einem typischen Ur-
gestein in Sachen Humor, bei der »Nacht der Magie« in Nenzingen.

 swb-Bild: eck

Schon zwei Mal konnte 
die Gruppe »Criminal 
Harmonists« im Raithas-
lacher Farrenstall für 
volles Haus sorgen. Die 
Musiker schafften es, 
den Funken ins Publikum 
überspringen zu lassen.

von Hayo Eckert

Sie sind originell und humor-
voll. Sie überzeugen mit schau-
spielerischer Gestik und Mimik. 
Sie brillieren mit ihrem Gesang. 
Sie sind die »Criminal Harmo-
nists«. Mit ihrem neuen Pro-
gramm begeisterte die Gruppe 
im Raithaslacher Farrenstall, 
ihrer heimatlichen Bühne. 
Unter dem Titel »Großes Kino 
mit den Criminal Harmonists« 
sahen die Zuschauer eine Art 
Musical im speziellen Harmo-
nists-Sound. Aus einem Pot-
pourri verschiedener, stärker 
entfremdeter Märchen wurde 
schauspielerisch und choreo-

grafisch die Geschichte um eine 
Prinzessin und den umwerben-
den Prinzen erzählt. 
Die Begeisterung der Prinzessin 
für den Selfies produzierenden, 
egozentrierten Prinzen hält sich 
in Grenzen. So kommt es zum 
unerwarteten, leicht kriminel-
len Happy-End. Untermalt wird 
die Handlung durch das abge-
stimmte Potpourri an Liedern, 
wie »Männer mag man eben«, 
»Life is a Tango«, »Eine neue 
Liebe ist wie ein neues Leben« 
oder »Engel« von Rammstein. 
Neben dem musikalischen Büh-
nenstück umfasst das Jahres-
programm der Gruppe zahlrei-
che Auftritte mit Pop und leich-
ter Muse. Der Anspruch für die 
Zukunft: nicht nur wie ein übli-
cher Chor auf der Bühne sin-
gen, sondern auch ein passen-
des Rahmenprogramm bieten.

Märchen als Musical

Die Prinzessin entscheidet sich doch lieber für den Drachen.
swb-Bild: eck

NenzingenRaithaslach

Noch mehr
Fotos unter :

wochenblatt.net/bilder

Stockach/Landres

Das Wirtschaftsgymna-
sium des Berufschulzen-
trums (BSZ) Stockach 
beginnt ab Dezember 
eine internationale 
Schulpartnerschaft mit 
dem Lycée Jean Morette 
in der Gemeinde 
Landres in Lothringen. 
Dabei lernen deutsche 
und französische Schüler 
die Unterrichtsformen 
des jeweils anderen 
»Gastlandes« kennen.

von Marius Lechler

»Dies ist kein klassischer Schü-
leraustausch«, sagt Andreas 
Maier, Abteilungsleiter Berufs-
kolleg/Wirtschaftsgymnasium 
am BSZ Stockach und betreu-
ender Lehrer für das Projekt. Es 
gehe darum, mit Muttersprach-
lern im jeweils anderen Land 
Kontakt aufzubauen, den 
Spracherwerb zu fördern und 
sich bei einem ein- oder zwei-
tägigen Treffen in Straßburg 
voraussichtlich im Herbst 2020 
persönlich kennenzulernen.
Dazu ist im Schulpartner-
schaftsvertrag zwischen den 
beiden Lehranstalten festge-
legt: »Der Kontakt zwischen 

den Schulen soll angeregt wer-
den über das Internet, E-Mail 
und andere Formen von Kor-
respondenz, die Schülerinnen 
und Schüler einander näher 
bringen und ihre Kenntnisse 
über die Lebenswelt des jeweils 
anderen erweitern.«

Unterricht per Video

Was dies für die Klassen ganz 
praktisch bedeuten kann, führt 
Maier aus: »Der deutsch-fran-

zösische Unterricht soll am 
Freitag, 13. Dezember, mit ei-
nem Kennenlernen per Video-
konferenz starten. Beide Grup-
pen haben sprachliche Vor-
kenntnisse in Französisch bzw. 
Deutsch. Hierbei soll es zu-
nächst um Hobbies, Familie, 
Zukunftsvorstellungen oder 
ähnliche Themen gehen.«
Im praktischen Unterricht über 
Ländergrenzen hinweg und mit 
Hilfe der Videokonferenz soll es 
dann im weiteren auch um be-

rufliche Zukunft gehen. »Die 
Schüler machen sich sowohl 
hier bei uns als auch an der 
französischen Berufsschule in 
Landres Gedanken um Anstel-
lungsmöglichkeiten, ökonomi-
sche, gesellschaftliche und ge-
schichtliche Themen. Darum 
soll es bei unserem Austausch 
auch gehen«, so Maier.
Aber auch (nationale) Feierta-
ge, nationale Identität sowie 
Klischees und Vorturteile sollen 
zu den Themenkomplexen ge-

hören, über die die Schülerin-
nen und Schüler miteinander 
diskutieren sollen.
Die »Treffen« per Video sollen 
laut dem betreuenden Lehrer 
rund vier Mal im Jahr stattfin-
den. Eine Ausnahme und be-
sondere Higlights seien das 
persönliche Treffen in Straß-
burg sowie eine Veranstaltung, 
die in Zusammenarbeit mit dem 
Volksbund Deutsche Kriegsgrä-
berfürsorge e.V. organisiert 
werden solle, um das Gedenken 
an die Kriege und deren Opfer 
zu wahren. Wann diese päda-
gogischen Projekte zum Thema 
»Gedenken und Frieden« im 
kommenden Jahr stattfinden 
sollten, müsse aber noch ge-
klärt werden, so Maier.
»Über die internationale Arbeit 
in der Schule soll der Kontakt 
zwischen den Schülern selbst 
entstehen und vertieft werden«, 
erläutert Andreas Maier. Es sei 
sein Wunsch, dass sich hier 
auch private Kontakte über die 
Nutzung sozialer Medien her-
stellen ließen. 
Auf deutscher Seite befänden 
sich die teilnehmenden Schüler 
im BSZ Stockach in den Klas-
sen WG 11 bis 13 und damit in 
den Altersstufen von 15 bis 19 
Jahre, auf französischer Seite 
seien die Schüler 15 bis 18 Jah-
re alt.

Länderübergreifend lernen

Ab Dezember planen das BSZ Stockach und das Lycée Jean Morette im lothringischen Landres eine 
deutsch-französische Schulpartnerschaft. Bei der Vertragsunterzeichnung (von links): Deutschlehrerin 
Marie Touissant, Schulleiterin Roselyne Spoletini und Andreas Maier, Verbindungslehrer am BSZ 
Stockach. swb-Bild: BSZ Stockach

Besser PLAN A statt PLAN B
Georg-Fischer-Straße 32, 78224 Singen, www.plana.de

Tetzner Karosserie & Lack
Industriestraße 14
78256 Steißlingen
Tel.: 0 77 38 – 50 90
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Kath. Bildungswerk Stockach: 
Tanzgemeinschaft, Treffen am 
Do., 5.12., 19 Uhr, altes Pallot-
tiheim (Eingang zw. Oswald-
Kirche und kath. Pfarrbüro). 
Jeder kann mitmachen, Kon-
fession egal, einfach Rein-
schnuppern. Nächster Vor-
merktermin: 9.1.2020; Aus-
künfte sind verfügbar bei Lilo 

Oswald unter Telefon 07771/ 
920905.

Vorspielnachmittag der Mu-
sikschule Stockach, Sa., 7.12., 
15 Uhr im Bürgerhaus »Adler-
Post«; mit Darbietungen der In-
strumental-/Vokalklassen, En-
sembles und Orchester der Mu-
sikschule Stockach.

Hohenfels
KLEINTIERZUCHTVEREIN 
STOCKACH
Kaninchenschau mit der Kreis-
jungenschau des KV Konstanz, 
Sa./So., 7./8.12., in der Licht-
berghalle Winterspüren. Sa. ab 
14 Uhr und So. von 10 – 17 
Uhr.

NV KUHSATTLER
Nikolausfeier, So., 8.12. Ab-
marsch 14 Uhr am Vereinshaus. 
Anmeldung unter bettyries-
ter@googlemail.com.

VDK WALD-HOHENFELS
Adventsfeier, Sa., 7.12., 13.30 
Uhr im Dorfgemeinschaftshaus 
Sentenhart. Wer für die Feier 
Kuchen spenden oder etwas 
vortragen möchte, unter Tel. 
07557/519 oder Tel. 07578/442 
melden.

Mindersdorf
FFW
Feuerwehrhock, Fr., 6.12., Be-
ginn ab 20 Uhr im Floriansstü-
ble im Gemeindehaus Minders-
dorf.

FFW
Christbaumverkauf, Sa., 14.12., 
14-18.30 Uhr am Gemeinde-
haus Mindersdorf.

MSC
Weihnachtsfeier, Sa., 14.12. ab 
17.30 Uhr Kinderpunsch und 
Glühwein, ca. 19 Uhr kommt 
der Nikolaus. Anmeldung unter 
Tel.: 07557/1492.

Stockach
HELFEN - WAS SONST E. V.
Mitgliederversammlung, Sa., 

7.12., 15.30 Uhr im Gemein-
schaftsraum des Krankenhau-
ses Stockach.

SCHWARZWALDVEREIN
Weihnachtsfeier, So., 8.12., 14 
Uhr im Vereinsheim.

Zizenhausen
VDK
Adventsfeier, So., 8.12., 14 Uhr 
im Farrenstall in Raithaslach. 
Abholaufträge bis 12 Uhr am 
Veranstaltungstag unter 
07771/2138.

Vereine

Evangelische Kirchen: Gottes-
dienste am 7./8.12.2019:
»Stockach«: So., 10 Uhr Got-
tesdienst, Melanchtonkirche.
»Ludwigshafen«: So., 9.30 Uhr 
Gottesdienst.

»Wahlwies«: Sa., 18.30 Uhr Le-
bensklänge.
»Sipplingen«: So., 10.45 Uhr 
Gottesdienst.

»Steißlingen«: So., 9.30 Uhr 
Gottesdienst, Kindergottes-
dienst.

Katholische Kirchen: Gottes-
dienste am 7./8.12.2019:
»Seelsorgeeinheit St. Oswald 
Stockach«: 
»Stockach«: Sa., 18.30 Uhr 
Sonntagsvorabendmesse. So., 
10.30 Uhr hl. Messe.

»Hindelwangen«: So., 8.45 Uhr 
hl. Messe.
»Gallmansweil«: Sa., 19 Uhr 
Sonntagvorabendmesse.
»Zoznegg«: So., 9.30 Uhr hl. 
Messe.
»Seelsorgeeinheit See-End«: 
»Bodman«: Sa., 18.30 Uhr Vor-
abendmesse. 
»Espasingen«: So., 10 Uhr Eu-
charistiefeier zum Patrozinium.

»Seelsorgeeinheit Krebsbach-
tal/Hegau«: »Eigeltingen«: So., 
10 Uhr Eucharistiefeier.
»Heudorf«: So., 10.30 Uhr Eu-
charistiefeier.
»Honstetten«: So., 9 Uhr Eu-
charistiefeier.
»Nenzingen«: So., 10 Uhr Buß-
gottesdienst.
»Orsingen«: Sa., 18.30 Uhr Eu-
charistiefeier.

Kirchen

Termine

Beim Vorspielnachmittag 
des Musikvereins 
Espasingen am 24. 
November waren 
zahlreiche junge Musike-
rinnen und Musiker zu 
hören, die dort zeigten, 
was sie können.

Eine Vielzahl von Eltern, Omas 
und Opas sowie weitere Zuhö-
rer waren zum Vorspielnach-
mittag des Musikvereins Espa-
singen gekommen, um den 
Jungmusikerinnen und Jung-
musikern zu lauschen. Die Zög-
linge zeigten ihr Können beim 
Vorspiel von je zwei Stücken - 
meistens zu zweit, zu dritt oder 
manchmal sogar ganz allein. 
Dadurch beeindruckten die 
Nachwuchsvirtuosen die auf-
merksamen Zuhörer. 
Sieben Jungmusikerinnen aus 
Espasingen und Bodman hatten 
schon im Sommer Ihr Jungmu-
sikerleistungsabzeichen in 
Bronze erlangt. Dabei handelte 
es sich um Alicia Auer (Klari-
nette), Elena Merk (Querflöte), 
Sabrina Rus (Querflöte), Pia 

Seeberger (Klarinette), Philine 
Straub (Waldhorn), Angelina 
Winkler (Querflöte) und Sina 
Müller (Trompete). Für die er-
brachte Leistung wurden die 
Junginstrumentalisten vom 1. 
Vorsitzenden des Musikvereins 
Espasingen, Hubert Kuppel, im 
Namen des Blasmusikverbands 
Hegau-Bodensee ausgezeich-

net.
Nach dem Vorspielnachmittag 
wurde das anwesende Publi-
kum von den »Blubberbläsern« 
unter Leitung von Andreas 
Maurer mit einigen weiteren 
Stücken unterhalten. Die Zuhö-
rer konnten es sich dabei bei 
Kaffee und Kuchen gut gehen 
lassen. Pressemeldung

Talente auf der Bühne

Die jungen Instrumentalisten des Musikvereins Espasingen beim 
Vorspielnachmittag. swb-Bild: Verein

Stockach-Espasingen

 Das Stockacher Wasser 
wird ab 1. Januar 2020 
teurer, gaben die 
Stadtwerke Stockach im 
Gemeinderat bekannt. 
Der Preis beträgt künftig 
2,41 Euro pro Kubikme-
ter brutto.

von Marius Lechler

Wie Jochen Stein, Prokurist der 
Stadtwerke Stockach, in seiner 
Präsentation angab, findet eine 

Erhöhung der Wasserpreise von 
2,18 Euro pro Kubikmeter brut-
to auf 2,41 Euro pro Kubikme-
ter brutto statt. Er erläuterte, 
dass die Erhöhung notwendig 
sei, weil man in den vergange-
nen Jahren umfassende Investi-
tionen getätigt habe. Nun seien 
auch künftig weitreichende In-
vestitionen notwendig, um die 
Qualität der Versorgung auf-
rechtzuerhalten.
Wie Stein ausführte, ergäben 
sich neben den Kosten für 
Fremdleistungen, die sich er-

höht hätten, auch höhere Lohn-
kosten sowie gesteigerte Auf-
wendungen für die Konzessi-
onsabgabe, die umsatzabhän-
gig sei und entsprechend der 
Umsätze ansteige. Er gab an, 
dass durch den neuen Ver-
brauchspreis ab 1. Januar 2020 
ein Vierpersonenhaushalt mit 
einem Jahresverbrauch von 
150 Kubikmetern auf Wasser-
Jahreskosten von rund 424 
Euro brutto käme. Somit ergäbe 
sich eine Preiserhöhung von 
3,88 Euro brutto im Monat.

Wasserpreis steigt auf 2,41 Euro
Stockach

An einem Dezentralen Kinderfördertraining sowie an einer Trai-
nerfortbildung des Karateverbands Baden-Württemberg (KVBW), 
Region Bodensee, in Friedrichshafen haben im November insge-
samt sieben Mitglieder des Karate-Dojo Stockach e.V. erfolgreich 
teilgenommen. Für die vorbildlichen Leistungen der Kinder und 
Trainer waren drei Pokale vergeben worden. Auf dem Bild die Trai-
nings- und Fortbildungsteilnehmer (von links): Svenja Nagel, Alina 
Stecker, Anna Nagel, Andreas Janke (Pokal), Florian Janke, Fabian 
Ehling (Pokal). Dojo-Leiter und Trainer Dietmar Ehrlich (hinten 
Mitte) erhielt den Technikerpokal für das Dojo. swb-Bild: Verein

Stockach/Friedrichshafen

Stockach-Winterspüren

Stockach

Die Seelsorgeeinheit Stockach 
und die evangelische Kirchen-
gemeinde veranstalten am Frei-
tag, 6. Dezember, von 15 Uhr 
bis 17 Uhr im Pallottiheim ei-
nen ökumenischen Senioren-
nachmittag. Die Gäste erwartet 
ein stimmungsvoller und be-
sinnlicher Adventsnachmittag, 
der von beiden Leitungsteams 
vorbereitet wird. Adventslieder, 
Geschichten und Gedichte wer-
den zu hören sein. Die musika-
lische Umrahmung liegt bei 
Irmtraud Döbele an der Quer-
flöte und Walter Dix am Kla-
vier. Auch gibt es Kaffee und 
Kuchen. Nach telefonischer 
Anmeldung unter der Telefon-
nummer 07771/62446 werden 
Besucher des Seniorennachmit-
tags abgeholt und wieder nach 
Hause gebracht. Der nächste 
Seniorennachmittag wird dann 
am Freitag, 10. Januar 2020, im 
evangelischen Gemeindehaus 
stattfinden. Pressemeldung

Senioren treffen 
zusammen

 Der Kleintierzuchtverein C185 
Stockach veranstaltet am 
Samstag, 7. Dezember, und 
Sonntag, 8. Dezember, eine Ka-
ninchenschau in der Lichtberg-
halle in Stockach-Winterspü-
ren. Ebenso findet dort an den 
beiden Tagen die 48. Kreisju-
gendschau des KV Konstanz 
statt. Die Schau ist am 7. De-
zember ab 14 Uhr und am 8. 
Dezember von 10 bis 17 Uhr 
geöffnet. Es werden rund 150 
Kaninchen verschiedener Ras-
sen und Farbenschläge ausge-
stellt. An beiden Messetagen 
gibt es eine Tombola, Kaffee 
und Kuchen sowie ein Mittag-
essen. Pressemeldung

Kaninchenschau 
mit Rassetieren

Notrufe / Servicekalender
�

Überfall, Unfall: 110
Krankentransport: 19222
Polizei Stockach: 07771/9391-0
Ärztlicher Bereitschaftsdienst
an den Wochenenden, Feiertagen
und außerhalb der Sprechstun-
denzeiten:
Kostenfreie Rufnummer 116 117
Mo.–Fr. 9–19 Uhr: docdirect –
kostenfreie Onlinesprechstunde
von niedergel. Haus- und Kin-
derärzten, nur für gesetzlich Ver-
sicherte unter 0711 – 96589700
oder docdirekt.de
Zahnärztlicher Notfalldienst:

01803/22255525

Pflegestützpunkt des
Landratsamtes: 07531/800-2608
Notruf: 112
Telefonseelsorge: 08 00/11 10 111

08 00/11 10 222

Tierschutzverein Stockach
und Umgebung e.V.: 07771/511
Tierrettung:   0160/5187715
DLRG – Notruf
(Wassernotfall): 112
Krankenhaus Stockach: 07771/8030
Stadtwerke Stockach, Ablaßwiesen 8,
78333 Stockach 07771/9150
24-h-Servicenummern:
Gas 07771/915511
Strom/Wasser 07771/915522

Thüga Energienetze GmbH:
0800/7750007* (*kostenfrei)

Apotheken-Notdienste

Tierärzte-Notdienst

06./07.12.2019
Dr. A. Kicherer, Tel. 07774/929938

Die Babyklappe Singen
ist in der Schaffhauser Str. 60,

direkt rechts neben dem
Krankenhaus an der
DRK Rettungswache.

0800 0022 833
(kostenfrei aus dem Festnetz)

und

22 8 33*

von jedem Handy ohne Vorwahl

Apotheken-
Notdienstfinder

*max. 69 ct/Min/SMS

24-Std. Notdienst

Heizungsausfall   Rohrbruch. .WIDMANN
Sturmschäden

Rohr-

Verstopfung  und

07731/ 8 30 80 gew.

Abfluss verstopft?
24-Std.-Notdienst

FEHRLE
Telefon 07731/9750461
Mobil 0151/42534431

IHR ZUVERLÄSSIGER OPEL PARTNER FÜR DIE REGION
A. Schönenberger GmbH

Steißlingen · 07738/92600
Radolfzell · 07732/92800
www.opel-schoenenberger.de

Bestattungshaus Decker
Telefon: 07731 / 99 68 - 0

Schaffhauser Str. 98 |  78224 Singen
www.decker-bestattungen.de
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Das spielfreudige 
Ensemble des Südwest-
deutschen Kammeror-
chesters Pforzheim 
begeisterte das Publikum 
im Festsaal des 
Pestalozzi-Kinderdorfs in 
Wahlwies - obwohl die 
Musiker kurz vor Beginn 
des Konzerts noch 
improvisieren mussten.

von Uwe Johnen

Wenn es einmal anders läuft 
als geplant, kann das heraus-
fordernd sein. Für Profis wie 
das Südwestdeutsche Kammer-
orchester Pforzheim sind He-
rausforderungen kein Problem. 
Die Proben am Vorabend zu 
den Stockacher Meisterkonzer-
ten liefen problemlos, Gastdiri-
gent Georg Mais war mehr als 
zufrieden. 
Am Morgen des Konzertabends 
rief ihn der 1. Konzertmeister 
an und teilte ihm mit, dass er 
nicht kommen könne. So über-
nahm Zoltan Martincsek über-
raschend die Rolle des 1. Kon-
zertmeisters und durfte somit 
auch die Solistenrolle überneh-
men, die er noch rasch in der 
kurzen verbleibenden Zeit ein-
studierte, was für den langjäh-
rigen Solo-Violinisten kein 
Problem war. So erlebten die 
Gäste des ausverkauften Pesta-
lozzi Kinderdorf-Festsaals in 
Wahlwies am vergangenen 
Freitagabend einen überwälti-
genden Abend mit dem Kam-
merkonzert, einem spielfreudi-
gen Orchester und einem Diri-
genten der Meisterklasse. Die 

erste Hälfte des Konzerts war 
Familie Mozart gewidmet. Vor 
allem stand zum Anlass seines 
300. Geburtstags der berühmte
Leopold Mozart im Mittel-
punkt. Von Leopold Mozart,
Vater des noch berühmteren
Wolfgang Amadeus Mozart,
spielte das Kammerorchester
die »Sinfonie F-Dur F 5« sowie
das »Konzert für Viola und Or-
chester D-Dur« und entführte
die rund 220 Gäste in eine fan-
tastische Gefühlswelt.
Gastdirigent Georg Mais fühlte
sich bei diesem Thema sicht-
lich wohl, steht er doch der
südwestdeutschen Mozartge-
sellschaft vor und beschäftigt
sich schon lange mit dieser be-
rühmten Familie. Einen span-
nenden Abend versprach er im
Vorfeld, denn während das ers-
te Stück ein sehr bekanntes sei,
dürfte für die meisten Zuhörer
das »Konzert für Viola und Or-

chester D-Dur« überwiegend 
unbekannt gewesen sein, blieb 
es doch lange Zeit unvollstän-
dig. Er selbst habe einzelne 
Teile in Zusammenarbeit mit 
der Universität Augsburg zu-
sammengeführt, erzählte er. 
Wie hochkarätig dieses Or-
chester besetzt war, konnten 
die Gäste mit US-Solo-Brat-
scherin Cheryl Swoboda erle-
ben, die bei diesem Stück mit 
ihrem Solospiel begeisterte und 
einen fulminanten Applaus er-
hielt.
Freudig und leichtfüßig spielte 
das Orchester Wolfgang Ama-
deus Mozart, die »Divertimento 
D-Dur KV 136«, um im zweiten
Satz zu einer getragenen Wir-
kung zu wechseln und schließ-
lich mit schnellen, kurzen Stri-
chen begeisternd den dritten 
Satz zu beenden.
Nach der Pause folgte Joseph 
Haydns Streichquartett F-Dur 

op3 Nr. 5, das »Serenadenquar-
tett«, in der Orchesterfassung 
mit der dem Publikum bestens 
vertrauten Melodie des »An-
dante Cantabile«-Satzes, bei 
dem neben den Streichern die 
Zupftechnik dominierte. Abge-
rundet wurde der grandiose 
Abend mit Felix Mendelssohn 
Bartholdy durch »Andante sos-
tenuto für Streichquartett op. 
81« in der Orchesterfassung. 
Sabine Freiheit, zuständig für 
Öffentlichkeitsarbeit des Pesta-
lozzi-Kinderdorfs, freute sich 
über diesen großartig gelunge-
nen musikalischen Abend, 
denn »so nehmen die Gäste 
auch das Kinderdorf in ihren 
Herzen mit nach Hause«, war 
sie sich sicher.

Meisterhaftes Konzert mit 
Gastdirigent Georg Mais

Gastdirigent Georg Mais mit Solistin Cheryl Swoboda und den Musikern des Südwestdeutschen Kam-
merorchesters. swb-Bild: uj

Stockach-Wahlwies

Zum zehnjährigen 
Bestehen des Korbinian-
Brodman-Museums in 
Hohenfels wurde  der 
außergewöhnliche 
Forscher und sein 
wissenschaftliches Werk 
bei einem Festakt geehrt.

von Marius Lechler

Jochen Goldt, der Leiter des 
Korbinian-Brodman-Museums, 
ging eingangs auf Schul- und 
Ausbildungszeit des Pioniers 
der Hirnforschung ein, dessen 
Identifizierung von 52 unter-
schiedlich strukturierten Fel-
dern in den Hirnrinden, die bis 
zum heutigen Tag noch weitge-
hend gültig sind und der am 17. 
November 1868 in Liggersdorf 
geboren worden war. Brodman 
hatte sein Staatsexamen im 
Wintersemester 1894/1895 ge-
macht und seine Approbation 
als Arzt am 21. Februar 1895 
erhalten.
Wie Goldt ausführte, war der 

Hirnforscher an unterschiedli-
chen Kliniken und Anstalten 
tätig. Bei seinen Forschungen 
habe er entdeckt, dass der 
Großrindenaufbau bei Men-
schen und bei Säugetieren 
identisch sei. 
Seine Ergebnisse, die zu Karten 
der Struktur des Gehirns führ-
ten, seien mittlerweile Bestand-
teil jeder ärztlichen Ausbil-
dung. In seiner Heimatgemein-
de habe man die Entscheidung 
getroffen, dem bedeutenden 
Forscher aus Liggersdorf im 
Rathaus ein Museum einzurich-
ten, nachdem ein Gedenkzim-
mer in der Grundschule zu 
klein geworden sei. 
Anlässlich der Jubiläumsfeier 
wies Richard Meyermann, eme-
ritierter Professor der Patholo-
gie an der Universität Tübin-
gen, in seinem Beitrag darauf 
hin, dass der Hirnforscher seine 
Erfolge im neuen biologischen 
Institut von Oskar Vogt in Ber-
lin an der Tübinger Psychatri-
schen und Nervenklinik ab dem 
Jahr 1910 nicht habe aufrecht-

erhalten können. So habe sein 
Aufenthalt in Tübingen schon 
im Jahr 1914 wieder geendet.
Professor Dr. Hans-Peter Thier 
von der Universität Tübingen 
befasste sich unter dem Titel 
»Faszination Gehirn« mit der
Gestaltung von subjektiver
Wahrnehmung von Raum und
Zeit anhand dessen, was unser
Gehirn aufnimmt. Die prakti-
sche Umsetzung dieser theore-

tischen Ausführungen sah 
Thier in der Vorbeugung bei al-
tersbedingten Erkrankungen 
wie Alzheimer, bei denen ge-
steigerte Körperaktivität bei äl-
teren Menschen das kognitive 
Leistungsvermögen fördere.
Jochen Goldt äußerte bei der 
Feier den Wunsch, dass sich je-
mand finde, die oder der das 
Museum künftig in Leitungs-
funktion betreuen werde.

Geheimnisse des Gehirns
Hohenfels

Prof. Dr. Hans-Peter Thier bei seinem Vortrag. swb-Bild: ml

Noch mehr
Fotos unter :

wochenblatt.net/bilder

Zizenhausen/Ludwigshafen/Berlin

Die Showteams »Blues 
Brothers« des TV 
Ludwigshafen 1911 e.V. 
und Phoenix des TV Jahn 
Zizenhausen haben sich 
beim Bundesfinale 
»Rendevouz der Besten«
am 30. November in 
Berlin für die Weltmeis-
terschaft 2021 in 
Portugal qualifiziert.

von Marius Lechler

Das Ziel bei dem Wettbewerb in 
der Bundeshauptstadt war, un-
ter rund 40 teilnehmenden 
Gruppen die besten 15 zu errei-
chen. Die Showgruppe des TV 
Ludwigshafen habe es in Berlin 
in die erste Kategorie geschafft, 
die Showgruppe des TV Zizen-

hausen in die zweite Kategorie. 
Somit hätten beide ein Ticket 
für die Weltmeisterschaft im 
Jahr 2021 in Lissabon gelöst.
Wie Constantin Hirschle, Trai-
ner der Showgruppe Phoenix 
beim TV Jahn Zizenhausen er-
läutert, habe es in diesem Jahr 
gerade aus Baden ziemlich star-
ke Gruppen gegeben. Daher ha-
be man sich überaus gefreut, 
sich mit den Athleten für das 
Bundesfinale zu qualifizieren 
und dort voranzukommen.
Beide Teams sind keine Neulin-
ge, was den Erfolg bei Bundes-
wettbewerben angeht: Das 
Team des TV Jahn Zizenhausen 
hat es vier Mal ins Bundesfina-
le geschafft, das Team des TV 
Ludwigshafen elf Mal. Doch 
wie Hirschle anmerkt: »Für uns 
ist es die erste WM, das ist 
schon was Besonderes«.

Auf dem Weg zur 
Weltmeisterschaft

Die Sportler des Showteams »Blues Brothers« im TV Ludwigshafen 
und des Showteams Phoenix im TV Jahn Zizenhausen feiern ihre 
Qualifikation für die Weltmeisterschaft 2021. swb-Bild: Verein

Stockach

Der Nikolauslauf sorgt für Bewegung bei erwachsenen Athleten 
und Nachwuchssportlern. swb-Bild: Turngemeinde Stockach 1862

Bereits 1987 fand in 
Stockach der erste 
Stadtlauf der Turnge-
meinde Stockach 1862 
e.V. statt. Seit 2011 gibt
es den Nikolauslauf, der
bei großen und kleinen
Sportlern sehr beliebt ist.

von Marius Lechler

Wie der 1. Vorsitzende der 
Turngemeinde, Lorenzo Patone, 
erzählt, habe er schon viele An-
meldungen für die Veranstal-
tung am Sonntag, 8. Dezember, 
um 12 Uhr in der Stockacher 
Hauptstraße erhalten. »Es ha-
ben sich 40 Schulstaffeln mit 
drei Kindern (also insgesamt 
120 Schülerinnen und Schüler) 

angemeldet sowie 100 Einzel-
starter für den Hauptlauf, 
Schüler und Jugendliche«. Wie 
er sagt, unterscheide sich der 
Kurs für Erwachsene und Kin-
der: Erwachsene und (Firmen)-
Staffeln absolvierten vier große 
Runden mit einem »Abstieg« 
am Stadtwall in die Unterstadt, 
für Schüler sei eine Runde ohne 
die Strecke am Stadtwall vor-
gesehen und »Bambini« (Jahr-
gang 2012 und jünger) liefen 
eine kleinere Runde.
Die Veranstaltung solle jeder-
mann ansprechen, sagt Patone, 
der Spaß solle im Mittelpunkt 
stehen. Nachmeldungen für den 
Nikolauslauf seien bis eine 
Stunde vor dem Start möglich. 
Mehr Informationen unter 
www.nikolauslauf-stockach.de.

Sport-Höhepunkt in 
der Adventszeit
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Singen

Bei der Fridays for Future De-
monstration zeigte Buchhänd-
ler Christoph Greuter Flagge. 
Während des Klimastreiks 
schloss er die Buchhandlung in 
der Hegaustraße für zwei Stun-
den und wies die Passanten auf 
Plakaten auf die Notwendigkeit 
einer veränderten Klimapolitik 
hin. Denn wie er erklärte, sei 
ihm wohl bewusst, dass man 
dies nicht zum »Nulltarif« be-
kommen werde. 

swb-Bild: Greuter

Am Samstag blockierten Kli-
maaktivistInnen der Bewegung 
Extinction Rebellion in Kon-
stanz wiederholt die Reiche-
naustraße. Beim sogenannten 
»Swarming« nutzten die Akti-
visten eine Rotphase dazu, den 
Fußgängerüberweg zu besetzen 
und mehrere Ampelphasen 
lang die Straße zu blockieren. 
Die Gruppe protestierte damit 
gegen die Vielzahl an Perso-
nenkraftwagen in Konstanz.

 swb-Bild: ERKN

Auch wenn das Wetter nicht gerade optimal für Freiluftveranstaltungen war: rund 1.400 Personen zogen am Freitag im Rahmen des glo-
balen Klimastreiktags durch Konstanz und auf die Notwendigkeit eines radikalen Kurswechsel beim CO2-Verbrauch der Gesellschaft zu 
fordern. Für einige Minuten wurde die Bodenstraße auf dem Weg in den Stadtgarten blockiert. Die Demonstranten zogen auch mitten 
durch den Konstanzer Weihnachtsmarkt, um sich Gehör zu verschaffen. Bei der abschließenden Kundgebung im Konstanzer Stadtgarten, 
bei der sich auch weitere Unterstützer der Aktionen, etwa die »Students for Future«, die »Scientist for Future« oder »Architects for Future« 
und natürlich die Gegner der angekündigten Baumfällungen auf dem rechtsrheinischen »Büdingen Areal« wegen eines geplanten Hotels 
beteiligten, wurde der Enttäuschung darüber Luft gemacht, wie wenig in Konstanz nach der Ausrufung des Klimanotstands im Mai eigent-
lich in der Stadt angepackt wurde. Auch das »Klimapaket« der Bundesregierung, das an diesem Tag 
vom Bundesrat nochmals auch durch die »Grünen«-Bundesländer abgeschwächt wurde, bekam 
schlechteste Noten. Damit werde der Temperaturanstieg bestimmt nicht aufgehalten. Der Streik wurde 
bewusst zum Beginn der Weltklimakonferenz in Madrid gesetzt. swb-Bild: of

Konstanz Konstanz

Engen

Märchenhaft leuchtete die En-
gener Altstadt am Wochenende 
im Rahmen des Weihnachts-
marktes und sorgte für eine 
vorweihnachtliche Stimmung 
bei den zahlreichen Marktbesu-
chern, die bei besinnlicher Ad-
ventsmusik durch die Gassen 
schlenderten und das Marktan-
gebot genossen. swb-Bild: ver

Singen

Trotz großer Kälte wagten sich 
am Sonntag warm eingepackt 
viele Interessierte auf den Klo-
semarkt mit Kreativmarkt nach 
Aach, um nach originellen 
Weihnachtsgeschenken zu stö-
bern. Stefan und Giovanni Bor-
dello aus Heilbronn ließen es 
sich nicht nehmen, sich um das 
Schuhwerk der Besucher zu 
kümmern, die gerade in dieser 
Jahreszeit viel Pflege benötigen 
- sehr zur Freude dieser Markt-
besucherin. swb-Bild: ver

Aach

Zahlreiche Weihnachtmärkte fanden am letzten Wochenende statt, 
in Singen beispielsweise beim Museum Art & Cars oder beim Sied-
lerheim. 
Doch größter Anziehungspunkt in der Region während der Ad-
ventszeit ist der Singener Hüttenzauber mit Weihnachtsmarkt am 
Rathausplatz. Zum inzwischen sechsten Mal haben die Organisato-
ren Tommy Spörrer und Frank Schuhwerk in diesem Jahr statt der 
Bimmelbahn einen Wichtelwald für Kinder mit ins Konzept aufge-
nommen. 
Bei der Eröffnung am Freitag wie immer mit dabei OB Bernd Häus-
ler (2.v.r.) und die Geschäftsführerin von Singen Aktiv, Claudia 
Kessler-Franzen (rechts). Statt mit »Randegger« stieß Senior-Chef 
Dieter Fleischmann auch mit Glühwein auf einen schönen Weih-
nachtsmarkt an. swb-Bild: Stadt Singen

Das Vordach auf der Westseite 
des Rathauses Singen musste 
von einer Spezialfirma per Kran 
abgetragen werden. Denn ein 
35-jähriger LKW-Fahrer war 
am Mittwoch aufgrund Unacht-
samkeit dagegen gefahren. 
Hierdurch wurde das denkmal-
geschützte Vordach derart be-
schädigt, dass Einsturzgefahr 
bestand, so die Polizei. Bis zu 
einer Reparatur wird es auf den 
Parkplatz des Waldfriedhofes 
zwischenlagert. swb-Bild: stm

Kürzlich fand in Gengenbach 
der Kids Cup 2019 mit insge-
samt 155 Kämpfern im Tae-
kwondo statt. Vertreten war 
»Kristis Fightclub« mit 3 Sport-
lern, die alle mit einer Medaille 
nach Hause fuhren. Antonia 
Petrocelli mit Gold, Lavinnja 
Johler und Ilayda Afsar mit Sil-
ber. Kristijan Balja (Trainer) 
war sehr stolz auf seine Schütz-
linge und sicher, von ihnen 
bald weiter Erfolge zu sehen. 

swb-Bild: pr

SingenSingen

Der Kreativmarkt in der Worb-
linger Hardberghalle ist seit 29 
Jahren ein richtiger Renner. 
Und jedes Mal kann man nicht 
nur neue Aussteller unter den 
Hobby-Kunsthandwerkern ent-
decken, sondern auch viele 
neue Trends in Sachen weih-
nachtlicher Dekoration. Und 
manchen Dekor gab es so 
frisch, dass er an Ort und Stelle 
gefertigt wurde. Insgesamt 70 
Aussteller waren bei der Schau 
dabei gewesen. swb-Bild: of

Männer und ihre Fahrzeuge! Im 
Rahmen des Spatenstichs zur 
Kabel-Leerrohrverlegung für 
den kommunalen Breitband-
ausbau Hilzingen-Tengen ließ 
es sich Bürgermeister Rupert 
Metzler nicht nehmen, sich von 
einem Mitarbeiter der Firma 
Maier Bau GmbH die Funktio-
nen der Pflugmaschine erklären 
zu lassen und sich gleich mal 
hinters Steuer zu setzen. Dabei 
hatte er sichtlichen Spaß.

 swb-Bild: ver

WorblingenRadolfzell

Wie eine Wundertüte offenbarte sich das Berufsschulzentrum Radolf-
zell bei seinem traditionellen »Tag der offenen Türe« mit Weihnachts-
markt - oder auch umgekehrt. Alle Schulbereiche stellten sich in Ak-
tion vor, mit vielen phantasievollen Appetithappen zur Orientierung. 
Mehr als ein Appetithappen, nämlich kulinarische Kunst waren frei-
lich die Schweinebäckle in der Schulküche, die die Auszubildenden 
der gastronomischen Berufe zauberten. Und ein besonderer Zauber 
steckte im »BSZ-Würfel« (im Bild der Stand), der als karitative Aktion 
für gleich mehrere Einrichtungen dieses Jahr den Besuchern Beine 
machte. Denn den Holzwürfel galt es bei den Malerklassen, den Me-
tallberufen wie auch in neuen Ge-
wächshaus zu vervollständigen - 
und dabei die ganze Schule zu 
durchqueren. swb-Bild: of

Hilzingen
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